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Liebe Leserin, lieber Leser!

Nicht nur im Mathematikunterricht stellt sich
die Frage der Schülerbeurteilung und der
geeigneten Verfahren, die Schülerleistungen
zu erfassen. Mich freut es, dass für einmal ein
Mathematiker nicht mit der Gauss'schen
Kurve der Normalverteilung kommt, um der
Lehrer Notennot durch seine unbestechliche
Wissenschaft zu kurieren. Peter Geering setzt
beim Notendruck an, der auf den Schülern
lastet. Dessen üble Folgen und die Auswirkungen

schlechter Noten auf die Lernbereitschaft
verlangen von jedem Lehrer immer wieder
eine Überprüfung seiner Beurteilungspraxis:
Wie und unter welchen Bedingungen prüfen
wir unsere Schüler?

Peter Geering berichtet, wie sein Angebot an
den einzelnen Schüler, jede Prüfung (mit
anderer Aufgabenstellung!) wiederholen zu
können, wenn er dies wünscht, unglaublich
heilsame Wirkungen hervorbringt: Prüfungsblätter

mit schlechten Zensuren werden nicht
weggeschmissen, sondern analysiert; die
zweite Chance spornt an und hebt das
Selbstvertrauen; minimalistisches Notenzählen
verliert an Bedeutung und Klassenklima
beginnt sich zu verändern...

Zwischen der Flaltung, welche die übliche
Notenpraxis zwar nicht für das Gelbe vom Ei

hält, aber doch als unabdingbares Merkmal
der Schule in einer Leistungsgesellschaft
akzeptiert, und dem phantasielosen Warten
auf das Flerunterfallen vom Himmel einer
«Schule ohne Noten» tut sich hierein Weg
auf, den man nicht als praxisfern diffamieren
sollte, bevor man ihn ausprobiert hat. Der
Autor versteht Einwände, die Ihnen vielleicht
jetzt schon durch den Kopfgehen, zu widerlegen.

Als Lehrer an einer Schule, in der mit
beachtlichen positiven Ergebnissen ein
Modell der Schülerbeurteilung praktiziert
wird, das für jede Prüfung in jedem Fach eine
Wiederholungsmöglichkeit vorsieht, kann ich
das Anliegen von Peter Geering überzeugt
unterstützen.

Leza M. Uffer
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